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In der noch im Bau befindlichen Produktionshalle der Firma baier & michels soll Ende des Jahres die Produktion aufgenommen werden. Foto: Ulrike Bernauer

b&m baut neue Produktionsstätte
Am Firmensitz in Rohrbach entsteht eine neue Fertigungshalle mit eigens konzipiertem Maschinenpark

OBER-RAMSTADT. Von außer-
halb des Geländes wirkt der 
Neubau mit Investitionskosten 
von 20 Millionen Euro ein-
schließlich Maschinenpark 
eher schlicht. Vom inneren Ge-
lände der Firma von baier & 
michels (b&m) aus hat der Be-
trachter dann den Eindruck, 
dass es sich bei der neuen Pro-
duktionshalle um ein sehr mo-
dernes und lichtes Gebäude 
handelt, ist die eine Front doch 
mit hohen Fenstern verglast. 
Wirklich beeindruckend wird 
einmal das Innere der Halle 
sein, wenn sie mit ihren Ma-
schinen eingerichtet ist.
So wird eine Fertigungsma-

schine, die die Produkte für 
b&m herstellt, also unter ande-
rem Schrauben, Kugelbolzen, 
Antriebswellen und Stellspin-
deln, eine Grundfläche von 60 
Quadratmetern beanspruchen 
und mit einem Gewicht von 
125 Tonnen aufwarten. Zum 
Vergleich: Die meisten der Lkw 
auf Deutschlands Straßen sind 
40-Tonner, die Maschine wiegt

also mehr als drei voll belade-
nen Lkw. Verständlich, dass an
dieser Stelle das Betonfunda-
ment verstärkt werden musste
für die extra für b&m gebaute
Fertigungsmaschine.
Die eigentliche Innovation ist

aber eine andere. Schrauben,
die jeder auch im Werkzeug-
kasten zu Hause hat und die
manchem als profanes Produkt
erscheinen, erfüllen überaus
wichtige Funktionen. Sie ver-
binden Teile, die sonst nicht
miteinander verbunden werden
könnten. Sie werden also nicht
nur im Haushalt gebraucht,
sondern vor allen Dingen in der
Industrie, und dort in vielfäl-
tigster Form.

Drei Verfahren, um Schrauben
herzustellen

Es gibt drei Verfahren, um
Schrauben herzustellen. Beim
spanenden Verfahren werden
Drahtrohlinge durch Abfräsen
in die gewünschte Form ge-
bracht. Bei der Warmumfor-
mung werden die Drähte, also
das Ursprungsmaterial, erhitzt.

Und bei der Kaltumformung,
heute das gebräuchlichste Ver-
fahren und von der Firma b&m
schon lange angewendet, wird
das Material erst durch Stau-
chung in Form gebracht und
dann mit einer Gewindewalz-
maschine eingepresst. Der Vor-
teil: Es entstehen keine Metall-
späne, die dann mit hohem
Energieaufwand wieder einge-
schmolzen werden müssen
und dann doch zu einem min-
derwertigeren Material führen
würden.
Die Halle, die sich noch im

Bau befindet, wird mit einem
eigens von b&m-Technikern
konzipierten Maschinenpark
mit selbstlernendem Rege-
lungssystem, ebenfalls von
b&m konzipiert, ausgestattet.
Sie soll Ende des Sommers 2025
fertiggestellt werden und in ihr
soll Ende des Jahres die Pro-
duktion aufgenommen werden.
Für den Maschinenpark und
die neue Fertigungstechnik ist
b&m beim Innovationswettbe-
werb mit dem „Top 100 Award“
ausgezeichnet worden.
b&m wurde 1932 in Frankfurt

am Main gegründet und war in 
den ersten Jahren ein reiner 
Schraubenhändler. 1940 wur-
den dort die ersten Schrauben 
selbst produziert, 1973 wurde 
die Firma, die zu dem Zeit-
punkt schwächelte, von der Ba-
den-Württembergischen Firma 
Würth aufgekauft. 2003 zog 
b&m nach Ober-Ramstadt, 2017 
wurde im Ober-Ramstädter 
Stadtteil Rohrbach das neue Lo-
gistikzentrum eröffnet, 2019 
folgten das Technologie Center 
und neue Produktionsstätten.

500 Mitarbeiter an
acht Standorten weltweit
Mittlerweile hat das Unter-
nehmen weltweit acht Stand-
orte, davon unter anderem 
zwei in den USA, eines jeweils 
in China, Italien, Mexiko, Tür-
kei und Ungarn, die allerdings 
nicht alle produzieren, sondern 
teils reine Vertriebszentren 
sind. Insgesamt arbeiten für 
b&m 500 Mitarbeiter, alleine 
250 in Ober-Ramstadt. Im Jahr 
2003 fing das Unternehmen in 
Rohrbach mit 30 Mitarbeitern

an. Der Leiter der Bereiche
Technik, Forschung und Ent-
wicklung, Olaf Ambros, der
maßgeblich an den Innovatio-
nen mitgearbeitet hat, erinnert
sich, dass er als 34. Mitarbeiter
in Rohrbach eingestellt wurde.
b&m fertigt seine Schrauben

für Großkunden aus der Indust-
rie, hier hauptsächlich für die
Automobilindustrie, aber auch
für landwirtschaftliche Geräte.
In Rohrbach wird hergestellt,
was nicht jeder herstellen kann.
Vor allem überall dort, wo es
auch um Sicherheit von Men-
schen geht, werden die Verbin-
dungsteile von b&m eingesetzt.
Oft werden dazu mit den Kun-
den Lösungen für Problemstel-
lungen gefunden, für die es bis
dahin noch keine Lösung gab.
Dabei lässt der Mutterkon-

zern, die Würth-Gruppe mit
8.000 Mitarbeitenden und über
1.400 Millionen Euro Umsatz,
und damit auch Rainer Bürkert,
Mitglied des Konzernvorstands,
dem innovativen und erfolgrei-
chen Team in Ober-Ramstadt
viele Freiheiten, wissen sie
doch was sie an b&m haben.

Von Ulrike Bernauer

Alte Dampflok dreht wieder ihre Runden
Der Roßdörfer Eisenbahnclub startet mit dem ersten Fahrtag in die neue Saison / Mit dabei ist auch eine frisch restaurierte Lok

ROSSDORF. Roßdorf hat zwar
einen Bahnhof, doch seit der
endgültigen Stilllegung der
Strecke von Groß-Zimmern
über Gundernhausen und
Roßdorf nach Darmstadt im
Jahr 1982 fährt dort kein Zug
mehr. Seit 1997 verkehren je-
doch auf dem Gelände vor der
alten Bahnstation regelmäßig
an Wochenenden in der wär-
meren Jahreszeit wieder Züge.
Keine echten, aber die Wag-
gons sind mit ihrem Maßstab
1:11 zumindest groß genug,
dass Fahrgäste darauf Platz
nehmen und mitfahren kön-
nen – ein wiederkehrender
Spaß für Kinder und Erwach-
sene.
Der Roßdörfer Eisenbahn-

club kümmert sich seit 28 Jah-
ren um die insgesamt 560 Me-
ter lange Strecke der Garten-
bahnanlage. Die Mitglieder
stecken viel Herzblut hinein in
die Hege und Pflege der Glei-
se, Loks und Waggons. Regel-
mäßig von April bis Oktober
können kleine und große Pas-
sagiere aufsteigen und Fahrten

mit den elektrischen Zügen
und Dampfloks auf dem Stre-
ckennetz mit insgesamt 22
Weichen und sogar einem
Tunnel genießen. Auch außer-

halb der Saison ist die Anlage
immer wieder für Events ge-
öffnet. Im historischen Bahn-
hofsgebäude bietet der Verein
an den Fahrtagen Getränke,

Kuchen, Würstchen und Bre-
zeln. Dort können auch die Ti-
ckets gekauft werden.
Am Sonntag, 27. April, ist es

wieder so weit. Dann startet

der Roßdörfer Eisenbahnclub
mit seinem ersten Garten-
bahnfahrtag des Jahres 2025
auf dem Vereinsgelände am
Alten Bahnhof in die neue Sai-
son. Die Gartenbahn wird von
11 bis 17.30 Uhr ihre Runden
auf der Anlage drehen, da-
runter auch die mit Steinkoh-
le und Wasser betriebene
Dampflok „Gundernhausen“.
Nach mehreren Jahren Still-
stand rollt sie fortan wieder
über die Anlage. Die Lok hat
einen neuen Kessel, auch das
Fahrwerk wurde grundlegend
überarbeitet. Der Tender wur-
de in mühevoller Kleinarbeit
von Clubmitglied Markus Lüt-
zelkirchen überarbeitet und
strahlt jetzt in neuem Glanz.
Weitere Fahrtage gibt es an

folgenden Sonntagen: am 18.
Mai, 15. Juni, 20. Juli, 17. Au-
gust, 21. September und 19.
Oktober sowie am Samstag,
16. August, jeweils von 11 bis
17.30 Uhr. Alle Termine und
weitere Informationen veröf-
fentlicht der Eisenbahnclub
auf seiner Home-
page www.eisenbahn-ross-
dorf.com.

Von Frank Schuster

Am 27. April startet der Roßdörfer Eisenbahnclub mit seinem ersten Gartenbahnfahrtag in die neue
Saison. Mit dabei ist die restaurierte Dampflok „Gundernhausen“. Foto: Roßdörfer Eisenbahnclub

Mitgestalten in
der „Dialog-Box“
Über die Ideenplattform unter neuem Namen
können Dieburger weiterhin Ideen einbringen

DIEBURG (red). Im Sommer
2018 ging in Dieburg die
Ideenplattform auf der Web-
site der Stadt an den Start, auf
der Bürger ihre kreativen Vor-
schläge teilen und Unterstüt-
zung sammeln können. Seit-
dem wurden 65 Ideen einge-
reicht und mehr als 2000
Unterstützer brachten sich
ein, bilanziert die Stadt Die-
burg.
Ob die Hundewiese am

Großwiesenweg, neue Bänke
auf dem Marktplatz, Sitzgele-
genheiten am Gersprenzufer
oder Ausstellungen von Schü-
lern der Alfred-Delp-Schule im
Museum Schloss Fechenbach
– all diese Initiativen wurden
über die Ideenplattform einge-
reicht und erfolgreich umge-
setzt, zählt die Stadtverwal-
tung auf.
Die Ideenplattform wird nun

unter neuem Titel fortgesetzt:
Am 5. April ging die „Dialog-
Box“ online. Unter dem Motto
„Mitreden. Mitwirken. Mitge-
stalten“ soll die Dialog-Box

den Bürgern weiterhin die
Möglichkeit geben, eigene
Ideen zu teilen und Unterstüt-
zer für ihre Vorhaben zu fin-
den. Darüber hinaus können
künftig auch neue Beteili-
gungsformen wie Umfragen
über die Dialog-Box gestartet
werden. Die Dialog-Box ist
unter dem Direktlink
www.dialogbox.dieburg.de,
www.ideen.dieburg.de oder
über die Website www.die-
burg.de unter dem Stichwort
Dialog-Box zu finden.
Neben dieser Plattform

bleibt der Anregungs- und Er-
eignismelder (AEM) als Män-
gelmelder für Dieburg erhal-
ten, weist die Stadtverwaltung
in ihrer Mitteilung hin. Bürger
können damit schnell und un-
kompliziert Mängel wie defek-
te Straßenlampen, Schlaglö-
cher oder überfüllte Mülleimer
melden. Der AEM ist unter
www.aem.dieburg.de oder auf
www.dieburg.de unter „Mit-
machen und Beteiligen“ sowie
als App verfügbar.
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Filme von Hexen und Heldinnen
GROSS-UMSTADT (gme). Die

Stadt Groß-Umstadt und „Ci-
ne Max“ bringen am Dienstag,
29. April, einen Film für Kin-
der am Nachmittag und einen
für Erwachsene am Abend in
den Großen Saal der Stadthal-
le in Groß-Umstadt: Um 17
Uhr beginnt die Vorführung
des Films „Ein Mädchen na-
mens Willow“ im Kino für
Kinder, gefolgt von dem Film
„Heldin“ um 20 Uhr. In dem
Film „Ein Mädchen namens
Willow“ erbt Willow einen
Wald von ihrer Großtante Al-
wina, mit einem windschiefen
Häuschen und – vor allem –
Alwinas Hexenkraft. Doch
Willow ist sich unsicher, ob
sie dieses Erbe wirklich an-
nehmen möchte. Zudem soll
sie drei Mädchen finden, die

ebenfalls die Gabe des Hexens
besitzen, um mit ihnen den
Wald zu retten. Dabei be-
kommt sie Unterstützung von
Rufus, einem Fuchs, der ihr
nicht von der Seite weicht. Im
Film „Heldin“ spielt Leonie
Benesch die Krankenschwes-
ter Flora, die in ihrem Job an
ihre Grenzen geht. Sie be-
wahrt trotz ständigen Stresses
ihre Menschlichkeit, bis ein
fataler Fehler zu schwerwie-
genden Folgen führt. Der Film
ist laut Veranstalter ein ein-
drucksvolles, spannendes und
emotional packendes Werk,
das die Wertschätzung für
Pflegekräfte zum Ausdruck
bringt. Der Eintritt kostet 6
Euro für Kinder und 8 Euro für
Erwachsene. Karten sind an
der Kasse erhältlich.

AUF EINEN BLICK

Gottesdienste rund um Ostern
GROSS-UMSTADT (gme). Das

Evangelische Dekanat Vorde-
rer Odenwald lädt für Grün-
donnerstag, 17. April, bis Os-
termontag, 21. April, zu Got-
tesdiensten in den fünf Nach-
barschaftsräumen ein. In der
Martinsgemeinde Münster fei-
ert man am Gründonnerstag
ein Tischabendmahl mit Grü-
ne-Soße-Essen, in der Stadt-
kirche Babenhausen findet
das Tischabendmahl an einer
langen Tafel in der Mitte des

Kirchenschiffes statt. Wäh-
rend der Ostertage ist hier
außerdem die Glaskunst des
Raibacher Passionsgartens zu
sehen. Osterfeuer werden in
verschiedenen Gemeinden
entzündet und neben den
klassischen Gottesdiensten
Osternächte und Osterfrühgot-
tesdienste gefeiert, zum Teil
mit Taufen. Die komplette
Übersicht der Gottesdienste ist
auf www.vorderer-odenwald-
evangelisch.de zu finden.

Texte und Lieder zum Kreuz
OBER-RAMSTADT (gme). Cle-

mens Bittlinger, evangelischer
Pfarrer, Autor und Lieder-
macher, ist am Karfreitag, 18.
April, um 18 Uhr zu Gast in
der evangelischen Kirche in
Ober-Ramstadt. In vielen Kir-
chen hängt ein Kreuz, aber
was bedeutet das eigentlich?
Warum hängt dort nicht ein
Blütenkranz, ein Regenbogen
oder der Stern von Bethlehem,
sondern ausgerechnet ein so
altes Folterinstrument? Diese

Frage wird an diesem Abend
mit Musik- und Wortbeiträgen
beantwortet. Mit Flötistin und
Violinistin Bettina Alm und
dem Keyboarder und Kompo-
nisten David Plüss gestaltet
Bittlinger das Konzertpro-
gramm „Bilder der Passion“.
Es beleuchtet biblische Be-
richte vom Leben, Leiden und
Sterben Jesu und thematisiert
Aspekte wie Liebe und Lei-
denschaft, Verrat und Einsam-
keit, Mord und Totschlag.
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